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Kelkheim. 

Wie einst Caesar: Alexandra kam, sah und siegte
Die Richter-Schülerin heimste den einzigen ersten Landespreis im Fremdsprachenwettbewerb
Latein ein. Sie findet übrigens gar nicht, dass es eine tote Sprache ist.

„Veni, vidi, vici“ – „ich kam, sag und siegte“: Auf Alexandra Schwarz trifft
dieses berühmte lateinische Zitat des römischen Staatsmannes und Feldherren
Gaius Iulius Caesar gleich doppelt zu. Erstens hat die Richter-Schülerin die
traditionelle Sprache längst verinnerlicht, und zweitens hat sie damit jetzt tatsächlich
einen tollen Sieg errungen: Die 13-Jährige erhielt den ersten Landespreis im
Fremdsprachenwettbewerb Latein und wurde dafür bei einer Feier in
Großkrotzenburg ausgezeichnet. Sie war unter rund 300 Schülern die einzige mit
dem Traumergebnis, hinter ihr gab es dann vier zweite und acht dritte Plätze.
Von den 665 Schülern des Kelkheimer Privatgymnasiums hat etwa ein Drittel ab
der sechsten Klasse Latein als zweite Fremdsprache gewählt. „Wir sind kein
humanistisches Gymnasium, umso schöner ist der Preis“, betont Schulleiterin
Irene Müller und überreicht der Nachwuchs-Fremdsprachlerin noch einen
Buchgutschein. Sie selbst habe Latein noch als Pflichtfremdsprache bis zum
Abitur nehmen müssen, an der Richter-Schule komme immerhin noch ein
Grundkurs zusammen.

Latein sei keinesfalls eine tote Sprache, findet auch Alexandra Schwarz. „Viele
wählen sie ja noch“, betont sie. Selbst wenn es einige Stimmen gebe, die
kritisierten, „Latein kann man ja gar nicht sprechen“, ist die junge Kelkheimerin
ganz anderer Meinung: „Bei Latein, da verstehen sich die Menschen“ – dieser
Satz sei bei der Siegerehrung des Landeswettbewerbs gefallen, und die
Achtklässlerin kann ihn nur unterstreichen. Ihr wurde die Sprache schon ein
wenig in die Wiege gelegt. Alexandras Mutter Barbara unterrichtet Latein und
Philosophie an einer Schule in Bad Schwalbach. Sie habe dann früher zu
Hause oft Geschichten über Rom erzählt. Auch wenn sie den Zugang zur
Sprache selbst erst finden musste, sei die Wahl für Latein nicht schwer gefallen.
Das Alexandra Schwarz nun bei dem Wettbewerb auftrumpfte, hat sie ebenfalls
der Mama zu verdanken. Deren Schüler sind dort regelmäßig vertreten – und so
war die Tochter dann ebenfalls mal angemeldet.

Reisen in der Antike

An der Schule in Bad Schwalbach machte sie den Test mit, der es ganz schön
in sich hatte. Gestellt wurden fünf Einzelaufgaben zum Thema „Reisen in der
Antike“ – darunter neben einer klassischen Übersetzung ein
Wortergänzungstext, ein Sachteil zu Kultur und Alltagsleben und ein Teil zum
Hörverstehen. Zum Abschluss musste noch ein Text vom Tonträger vorgelesen
werden. „Es geht ja nicht ums Gewinnen, sondern ums Mitmachen“ – mit dieser
Einstellung war sie angetreten und umso überraschter, des es zum ersten
Landespreis reichte. Eine Steigerung auf Bundesebene gibt es für sie noch
nicht – aber Alexandra Schwarz ist 2015 sicher wieder dabei.

Nicht alles verlieren

Sie könnte sich gut vorstellen, das sie die Sprache später noch beruflich
begleitet. „Ich möchte schon gerne was damit anfangen können, damit nicht
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Alexandra Schwarz vor einigen lateinischen Sätzen, die sie beim Fototermin gerade ruckzuck an die Tafel
schreibt. Foto: Knapp
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alles verloren geht.“ Bis zum Abitur will sie Latein in jedem Fall nehmen, danach
hat sie noch keinen wirklichen Traumberuf im Visier. Vielleicht Medizin
studieren? Das wäre eine Überlegung wert.

Zunächst wünscht sich Alexandra Schwarz, die in ihrer Freizeit noch Gedichte
und philosophische Texte schreibt, Ballett tanzt und zwei Instrumente spielt
(Geige und Klavier), „Latein fließend sprechen zu können“. Mit der Grammatik
hat sie keine Probleme: „Ich habe irgendwie einen Bezug dazu.“ Auch zu den
Wurzeln der Sprache in Rom, das sie im Vorjahr mit der Familie schon besucht
hat. Den Satz „Alle Wege führen nach Rom“ kann sie ad hoc beim Kreisblatt-
Gespräch zwar nicht aufsagen – doch gerne würde dieses Zitat mal wieder in
die Tat umsetzen . . .

(wein)
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